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Erster Wettbewerb der Kletterspezialisten in Eberdingen kommt gut an - Routen bleiben vorläufig unverändert zugänglich

Dutzende Anläufe hat es in der Finalrun-
de gegeben, doch am Ende blieb der
Würfel unbesiegt. Bei der Premiere des
Bouldercups in Eberdingen ist es kei-
nem Teilnehmer gelungen, alle Proble-
me zu lösen. Erfolgserlebnisse hatten
dagegen alle, die sich den kniffligen AuF
gaben gestellt haben. Darum ist sich
Organisator Lukas H utter sicher, dass der
erste nicht der letzte Bouldercup war.

VoN RALPH KÜPPERS

EBERDINGEN. Zehn Teilnehmer bei den Er-
wachsenen und zehn in den Jugendklassen
probten am Sonntag Fingerfertigkeit, Kraft
und auch ein wenig ihr Glück bei der rich-
tigen Streckenfindung. Lukas Hutter hatte
extra für den Wettbewerb den Boulderwür-
fel des Vereins christlicher Erlebnispädago-
gik neu präpariert. Die Griffe waren so an-
geordnet, dass sich gut zu überwindende
Routen, die so genannten Boulderprobleme,
mit sehr anspruchsvollen die Waage hiel-
ten. Insbesondere die Wege, die beim Finale
ans Ziel führen sollten, hatten es in sich.
,,Im Finale der Erwachsenen gab es eine
sehr schwierige Routenführung, um das
Teilnehmerfeld zu differenzieren", sagt
Hutter. Das ist gelungen. ,,Zwei der Boul-
derprobleme haben die meisten Teilnehmer
geschafft. Bei einem ist nur einer ganz oben
angekommen, der nicht unbedingt die Fa-
voritenrolle hatte. Und eines hat keiner qe-
schafft." Patrick Leucht, der die eine Roüte
als einziger überwunden hatte * der Gün-
delbacher brauchte außerdem nur zwei An-
läufe dazu - musste dagegen bei zwei ande-
ren kapitulieren, was ihm den dritten Platz
in der Siegerliste einbrachte.

Die Zahl der Anläufe, bis der Boulder Ae-
toppt wird, ist beim Wettbewerb erst ein-
mal egal. ,,Jeder hat zwei Minuten und kann
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Zwei Minuten Handarbeit am Boulderwürfel
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Sina und Finnja Röhm ohne Begleitung durch den Pfilzer Wald u

LEMBERG/ENSINGEN (led)'.Fü'r.die beiden Rei-
vAIHINGEN (rh). Die zuvor anhaltende Span-


